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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

schmalz - und Speck-Berkauf.
Diejenigen Personen , ivelche bei der Karte nansgabe

Iran 31. Januar rote schmalzkarten erhalten haben , müs-
! fen das schmalz am Montag , den 7. Februar Nachmit-
I rags von 2—3 Uhr bei der seitherigen Verkaufsstelle ; städti-
i sckfe Lagerhalle am Spritzenhaus e i n ka u f e n.

Diejenigen Personen , ivelche bei derselben Ausgabe
zgelbe und grüne Speckkarten erhalten haben , miissen den
t speck am Montag , den 14. Februar nachmittags von 2—3
I Uhr im Spritzenhaus eiukaufe  n.

Der Kaufpreis , der für schmalz und Speck je 1,60
Ltf beträgt , ist abgezählt bereit zu halten . Herairsgabe oderIWechseln kann nicht stattsinden.

Oberursel , den 6 . Februar 1916.
I Der Magistrat : Fülle r.

Bekanntmachung.
» Fn den Wartehallen der elektrischen Straßenbahn
i haben in letzter Zeit Beschädigungen von Schildern , Pla-
i taten, Fahrplantafeln , pp. stattgefnnden, auch sind die
kHallen verunreinigt lvorden.

Eine Belohnung wird demjenigen zugesichert, welcher
bei Unterzeichneter Stelle Angaben macht, auf Grund de-

Iren die Ermittelung der bezw. des Täters möglich ist rmd
.Bestrafung ' erfolgen kann.
> Oberursel , den 3. Februar 1916.

Die Polizeiderwaltung : Füller.- - --
Bekanntmachung.
Brotkarten betr.

I Die Brotkarten enthalten von jetzt ab nur fünf
I Abschnitte. Zusatzkarlen können nur noch an wirlich schwer
I urtvitendc' Personen mit einem Einkomnren unter 2400

verabfolgt werden. Insbesondere können, da keine erspar-
I ftn Brotkarlenabschnitte znnickgegeben, auch solche im Po¬

lizeibüro nicht mehr verabfolgt werden . Jeder hat die
i Pflicht mit der ihm zugemessenen Brotmenge sich einzn-
I richten.

Oberursel , den 4. Februar 1916.
__ Die Poliz eiverwaltung : Füller.

Bekanntmachung
^ Kleieverkauf betr.

■ Das vierte Quantum Kleie ist eingetroffen . Alle
I Personen, ivelche zum Empfang von Kleie berechtigt sind,
I voollen ihre Ausweiskarten am Montag, den7. ds. Mts.,
k bormittags von 8y2 bis 11 Uhr im Stadtkassenlokal ge-
i hen Zahlung des Betrages (pro Pfd . 8 Pfq .) in EmpfangI uehnien.
I Tie Ausgabe der Kleie erfolgt am Dienstag , den 8.

ds. Mts . in der städtischen Lagerhalle und zwar für die
kPersonen , deren Familiennamen mit den Buchstaben A

bis K beginnt , vormittags von 8(4 bis 11y2 Uhr und für
I die Personen , deren Familienuanren mit den Buchstaben
i '  Z beginnt , nachmittags von 2—5 Uhr.

-siitfe und Gefäße sind mitzubringen.
Wer am Montag vormittag seine Ausweiskarte nicht

; e' nlost, hat keinen Anspruch auf Kleie.
Oberursel , den 4. Februar 1916.

Die Polizeiverwaltung : Füller.

Bekanntmachung.
^ _ Reis - Verkauf.

( , icr  Dtadt ist ein Quantum Reis überwiesen worden,
l ^ '̂Pes durch die nachverzeichneten Geschäfte:

Jean Ried, Frankftnterstraße,
Jak . Ant . Ronipel , Austraße,
-Herurann Remy, Feldbergstraße,
Georg Hilpüsch, Feldbergstraße,
Heinrich Hof, Strackgasse,
0 - Latscha, Slrackgasse,
Alex Kürtell , Oberhöchstadterstraße,
Jean Krämer , Weidengasse,
Konsumvereitz, Eppsteinerstraße,
Anna Kainper , Eppsteinerstraße,
Ehristian Ranfenbarth , Marktplatz,
Eberhard Bnrkard , Marktplatz,
August Weigand, Bleichstraße und

Oovfauft i^ °b lai>  Manenstraße

ah  Der Verkaufspreis beträgt 65 Pfg . pro Pfund . Mehr
den ^ und kan» an eine Familie nicht abgegeben wer-

Oberurjel , den 3. Februar 1916.
Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Haferbcdarf betr.
Die Landwirte und Besitzer von Pferden , deren Hafer¬

vorräte zur Aussaat und zur Fütterung ihrer Pferde (pro
Tag 3 Pfund bis 15. 9. 16) nicht ansreichen , haben am
Montag , den 7. ds. Mts ., während den Dienststnnden im
Polizeibnreau , Zimmer 2, den Fehlbetrag zifferumäßig
nachzuweisen.

Wegen der terminmäßigen Einreichung der Nach-
rveisung können spätere Anmeldungen nicht berücksichtigtiverden.

Qberrrrsel , den 1. Februar 1916._
Bekanntmachung.

„Oefsentlicher Arbeitsnachweis Oberurfel i. T.
Marktplatz Rr . 1. Fcrnsprechnummer 10."
In letzter Zeit sind von Seiten -der Arbeitgeber häu¬

fig Arbeitskräfte ;um sofortigen Antritt getvürrscht ivor-
ben. Da es dem Arbeitsnachweis nicht in allen Fällen
möglich ist den Auftrag baldigst zu erledigen , weil nicht
immer genügende und Passende Arbeitskräfte vorhanden
find und zur Zeit Mangel an Arbeitskräften besteht, wird
dringend gebeten, osiene Stellen zur Besetzung so zeitig
als möglich amumclden.

Bemerkt wird jedoch, daß auch in Ausnahmefällen der
Arbeitsnachweis bemüht sein wird , alle Aufträge so bald
als möglich zu erledigen.

Schließlich werden die Herren Arbeitgeber gebeten
alle offenen Stellen beim Arbeitsnachtveis auzumelden.
_ _ _ ^ er  Magistrat : Fülle  r.

Bekanntmachung.
„Oesfeirtlicher Arbeitsnochsweis Obernrsel i . T.
Marktplatz Nr . 1. Fernsprechnummer 10."

Betr . Lehrstellenvermittlnno und Berufsberatung.
Die Tätigkeit des össemlichen Arbeitsnachtveises er-

streäl sich auch ans die Lehrstellenvermittlung und Berufs¬
beratung.
__ Die Väter und besonders die Mütter der jetzt aus der
schule zur Entlassung konnnenden jungen Leute , deren
Väter im Felde stehen, iverden dringend gebeten, den Ar¬
beitsnachweis zu Rate zu ziehen. Der Mitteldeutsche Ar-
beitsnachweisberband wird demnächst eine Lehrstellen-
Bakanzenliste herausgeben und wollen die Arbeitgeber die
offenen Lehrstellen baldmöglichst hier annielden.

Die Abgabe der Vakanzenliste erfolgt durch den Ar¬
beitsnachweis kostenlos.
._ Der Ma gi strat : Füller.

Bekanntmachung.
H o l z v e r st e i g e r u ng.

Am Montag , den 7. Februar l. Jrs ., vormittags 9
Uhr , iverden im Oberurseler Stadtwald Distrikten:

Heide4
l>4 Stück Eichen Stämme (39,14 Festnrtr
l t Rmtr . Eichen Schichtnutzholz,

l37 Rmtr : Eichen Scheit- u . Knüppelholz,
3130 Stück Eichen Dellen.

Roteborn 3d.
.52 Rmtr . Kiefern Scheit- u . Knüppelholz , •

650 Stück Kiefern Wellen
an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Der Sannnelplatz ist an der Ühlandsruhe . Mit der
Versteigerung des Stammholzes wird gegen 10V2 Uhr
begonnen.

Oberursel , den 29. Januar 1916.
_ Der  Magistrat . Fülle  r , Bürgermeister.

Andere Bekanntmachungen.
II. Holzversteigerung.
Mittwoch , den 9. Februar 1916 kommen im Stadt-

ivatd Distrikt 17 Häfcrweg und Distrikt 4 Mausborn , fol¬
gende Holzarten zur Versteigerung:
Eichen : 19 Rmtr . Schicht-Nutzholz 3 Met . lang,

80 Rmtr . Scheit u. Knüppel 2190
Wellen.

Buchen : 1 Stanim - 0,43 Fstrn . 22 . Rmtr.
Scheit u. Knüppel 1400 Wellen.

Anderes Laubhol; : 60 Rmtr . Scheit u. Knüppel 1085
Wellen.

Nadelholz : 30 Rmtr . Scheit und Knüppel 1480
Wellen. 49 Rmtr . Schicht-Nutzholz
(Lärchen) 2,4 Meter lang sowie 20
Stangen II . und 10 III . Klasse.

Zusaininenkunft : Vormittags 10 Uhr an der Ab¬
triebsfläche Lindewvcg unterhalb der Jupitersäule.

Bad Homburg v. d. H., den 1. Februar 1916.
354 ) Ter Magistrat II. Fei g e ».

Oer Krieg.
— —-

Viive in 6aleaibi.
Großes Hauptquartier . 4. Februar 1916 . (WTB-

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Einer der nordwestlich von H u l l u ch von uns be¬
setzten Trichter wurde durch eine erneute englische Sren-
gimg verschüttet. Bei Loos und Neuville  lebhafte
Handgranatenkämpfe.

Die feindliche Artillerie entwickelte an vielen Stellen
der Front , besonders in den Argonnen , rege Tätigkeit.

Westlich von Marte  fiel ein ftanzösischer Kampf-
dvppeldecker, dessen Führer sich verirrt hatte , unversehrt
in unsere Hand.

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz
Unsere Flieger beobachteten im V a r d a r - T a l süd-

üch dc'r griechischen Grenze und bei der Anlegestelle im
Hafen von Saloniki  Umfangreiche Brände.

Oberste Heeresleitung.

Die Sind! Ärenjo In Menen» besetzt.
Wien, 4. Febr. (WTB . Nichtamtt .) Apitlich wird

verlantbart : 4. Februar : '
Russischer Kriegsschauplatz.

Ein österreichisch-ungarisches Flugzeugeschtvader hat
de» östlich von Kremieniec liegenden russischen Etappenort
^zinnsk mit Bomben beworfen; zahlreiche Gebäude stehen
ui flammen . Sonst ist nichts Besonderes vorgefallen.

^ Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Geschützkämpftblieben an der küstenländischen

Front ziemlich lebhaft und erstreckten sich auf mehrere
Stellen im Kärntner und Tiroler Genzgebiet. Das Schloß
von Tuina wurde durch mehrere Volltreffer der feind¬
lichen Artillerie teilweise zerstört. Bor dem Tolmeiner
Brückenkopf gingen die Italiener infolge der letzten Un¬
ternehmung unserer Truppen ans die Hänge westlich der
Straße Ciginj -Selo zurück.

S ü d ö st l i che r K r i e g s s cha u p l a tz.
Die in Nordalbanien operierenden k. und k. Truppen

haben Kruja besetzt und mit ihren Spitzen den Jschmi-
Fluß erreicht. Die Lage in Montenegro unverändert
ruhig.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e 1 , Feldmarschalleutnant.

Der 6eelrieg.
Eine Kreuzergruppe hat am 3. Februar vormittags

an der italienischen Ostküste die Bahnhöfe von Ortona und
Lau Bilo , mehrere Magazine und eine Fabrik im Be¬
reiche dieser Orte , sowie einen Schwimmkrahn durch Be-
ichießimg schwer beschädigt und die Eisenbahnbrücke über
den Fluß Arietlo nördlich Ortona zerstört. Nach der Be-
ickneßung der Objekte von ^ au Bito wurden Brände be¬
obachtet. g. ie .Kreuzergruppe ist unbelästigt zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Ei« deutsches ll Bert in der Theulsemtiudung.
Berlin , 4. Febr. (WTB . Amtlich.) Erstens:  Am

.6 . ftanuar und 1. Februar hat ein deutsches Untersee¬
boot in der Themsemündung einen englischen armierten
Oewachinigszwecken dienenden Fischdampfcr versenkt 2
Das Marineluftschiff „L 19" ist von einer Aufklärungs-
lahrt nicht zuruckgekehrt. Die angestellten Nachforschun-
cien blieben ergebnislos . Das Luftschiff wurde nach einer
Reutermeldung am 2. Februar von dem in G r i m s b y
veheimateten englischen Fischdanipfer „King Stephen"
'.ff . -'ivrdjee treibend angetroffen. Gondel und Lnft-
ichiffkvrper teilweift unter Wasser; die Besatzung befand
Mh a " I dem über Wasser besindlickfen Teil des Luftschiffes
Die Bitte um Rettung wurde von dem englischen Fisch-
dampfer abgejchlagen unter dem Vorgeben , daß seine Be-
satzung jchwacher sei als die des Luftschiffes. Der Fisch¬
danipfer lehrte vielmehr nach Grimsbh zurück

Der Chef des Admiralstabs der Marine
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S 19 Krlarn.
Grimsby , 4 . Febr . (WTB . Nichtamtlich .) Bieldung

des Reuterschen Bureaus . Zwei Marrnefahrzenge , die
nach dein Schauplatz des Zeppelin -Unglücks geschickt wur¬
den . suchten die Nachbarschaft genau ab . Sie fanden kei-
uerlei Spuren des Luftschiffes . Man schließt daraus,
daß der Zeppelin gesunken ist.

(zens . Bln .) Der - „Nieuwe Rotterdamsche Courant"
bemerkt , daß „L 19" dasselbe Luftschiff sei, das vor eini¬
gen Tagen die Insel A in e l a n d überflog und von der
Küstenwache beschossen wurde . Das Luftschiff ftchr dä-
mcrls nur in einer Höhe von etwa 100 Metern , sodaß die
Küstenwache meldete , der Zeppelin sei durch ihre Beschie¬
ßung getroffen worden . (B . L.)

«issisße XnitacifannluKgeK in 8er stz»e-
dis-en©rnjf.

(zens . Bln .) Größeres Auffehen erregt in Stockholm
die in der norwegischen ernst zu nehmenden Zeitling „Fin-
nlerkens Amts Tidende " gemachte Mitteilurig über große
ruffische TruPPenanscnnrnlungen an der schwedischen
Grenze . Von authentischer Quelle erfährt man , das Ruß¬
land ninfassende Militäroperationen an der schwedisch¬
finnischen Grenze unternimmt , eine Menge Schützengrä¬
ben und Drahtverhaue angelegt und einen 15 Kilometer
breiten Streifen Wald an der Grenze gefällt hat . Schwere
Geschütze werden dort ausgestellt . Etwa 100 000 Mann
Infanterie stehen in der Nähe der Grenze . In diesen Ta¬
gen wurde die russische Bevölkerung von Salmijäryi und
Russisch Pasvik mobilisiert . Alle Männer von 15 — 20
Jahren wurden einberufen , um mit Pferden imd Renn¬
tieren oder ohne diese in der- Nähe des Petsjengau -Klo-
sters zusammen zu treffen und vom Kloster ' nach Finn¬
land .Kriegsmaterial zu transportieren.

Letzte Meldungen.
Berlin . 5 . Febr . (Priv .-Tel .) Ans Genua wird

laut „Boss . Zeit ." berichtet, daß jetzt 18 große italienische
Handelsdampfer mit Kanonen ausgerüstet seien . Die
Dampfer hätten zum Teil mobile Deckpanzerung erhalten.
Die Armierung sei neu und dürste nur defensiv gebraucht
werden.

Berlin, 5. Febr . (Priv .-Tel .) Das Geheimnis
der aufsehenerregenden Erkrankungen in Berlin -Schöne-
derg , denen zwei Bäckermeister zum Opfer fielen , wäh¬
rend der junge Neffe des einen Verstorbenen schwer er¬
krankt im Krankenhause liegt , ist auch durch die gestrige
Leichenöffnung der beiden Verstorbenen noch nicht völlig
gellart . Durch dir Obduktion konnte festgestellt werden,
daß nicht eine Nahrungsmittelvergiftung den Tod und
die Erkrankung der Opfer herbeigeführt hat . Nach dem
Befund soll es sich vielmehr nm eine Kohlenoxydgasver¬
giftung handeln.

Lokales.
* Mt dem eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde der

Gefreite Heinrich  D i e h l,  Schere Minenwerfer-
Kornp . 230 , Sohn des Herrn Jakob Dicht , von hier.

Auszeichnung . Dem Führer der freiwilligen Sa-
lütätskolonne Herrn Franz Zoller  dahier wurde die
Rote -Kreuz -Medaille verliehen.

Cf  Reisverkaus . Der Stadt ist ein Quantum Reis
überwiesen worden , welches zu 65 H pro Pfund abgege¬
ben wird . Mehr als e i n Pfund kann an eine Familie

„Oberurseler Bürgerfreund
nicht abgegeben werden . Dir Verkaufsstellen sind in der
amtlichen Bekanntmachung angegeben.

>f Preisprüfungsstelle . Wegen Verstoße gegen die
Anordnungen der Preisprufungsstelle , insbesondere we¬
gen eigenmächtiger Abänderung der Preisverzeichnisse,
sind mehrere hiesige Geschäftsinhaber seitens des Amts¬
gerichts in Geldstrafen genommen worden . In Zukunft
sollen die Namen der betr . Geschäftsinhaber - veröffentlicht
werden.

-f- Falsche Darlehnskaffenscheine . In Franffurt a.
M . tauchen falsche Fünfmarkscheine ans , die die Nrnmner
15 010 tragen . Sie sind schlecht gearbeitet und als Nach-
ahrniurgen leicht zu erkennen . Der Fälscher hat , wie es
scheint, mit Farbstift nachgezogen , die Unterschriften ab¬
sichtlich unleserlich gemacht und bringt seine Fälschungen
wahrscheinlich selbst in den Verkehr , besonders in Bäcke¬
reien und anderen kleinen Geschäften.

Vom 1. Februar ab wird im Poswerkehr mit dem
Gebiet des Generalgouvernements in Warscharr auf Post¬
karten mich die polnffche Sprache zugelasien . Briefe dieses
Verkehrs sind nach wie vor nur in derttfcher Sprache zu¬
lässig.

x Bon der Post . Um die Versenduirg vorr Waren,
deren Ausftihr verboten ist, in Briefsendungen zu verhü¬
ten , ist arrgevrdnet worden , daß von jetzt ab alle Brief-
sendnngen nach dem Ausland , in denen Waren enthalten
sind (also auch alle Warenproben ) , auf der Auffchristseite
die genaue Adresse des Absenders tragen müssen . Sen¬
dungen , die diesen Anforderrmgen nicht entsprechen , wer¬
den den Absendern zurückgegeben oder , falls dies nicht
möglich ist, nach den Vorschriften fiir unbestellbare Post¬
sendungen behandelt . Waren , deren Ausfuhr verboten ist,
können in Bricffendungen nach dem Auslande nur ver¬
sandt werden , wenn den Absendern vom Reichskanzler
^Reiclstiamt des Innern ) eine besondere Ausftrhrbewilli-
gung erteilt worden ist, die auf eine bestimmte Stückzahl
von Briefsendmrgen unter Angabe des Höchstgewichts
der einzelnen Send,mg lautet . Solche . Briefsendungen
müssen nute, - Vorlegung der Ausftihrbewilligung bei den
Postanstalten eingeliefert werden , die in der Bewilligung
die abgesandte Stückzahl vermerken . Im Falle der gleich¬
zeitigen Einlieferung aller zugelassenen Sendungen oder

s bei Einlieferung der Reftsendnng wird die Ansfrchrbewil-
- ligrmg von der Postanstalt zurückbehalten.

X Schreibt keine Jammerbriefe ins Feld '. Ein Feld¬
prediger schreibt seiner Heimatgemeinde ans seinen Er¬
fahrungen heraus die folgende allgemein beachtenswerte
Mahnung : „Eine der ernstesten Aufgaben der Heimat ist.
zur Stärkung der uns hier mißen jetzt so nöügcn Willens-
energre beizutragen . Welch große Verantwortung liegt in
dieser Beziehung besonders ans unseren Frauen und Mnt-
tern mit ihren Briefen ins .Feld ! Wie oft lesen wir hier
statt Worte opferfreudiger und darum aufmunternder
Liebe selbstsüchtige , niederdrückende . Klagen ! Ich habe

! es an einzelnen Beispielen gesehen , wie damit eine Ent¬
mutigung beginnt . Frauen und Mütter , denket , wenn ihr
hinanüschreibt , immer an die große Vermrtwortnng , die
ihr mit euren Briefen habt ! Welche Fülle von ergreifen¬
der Stärkung kommt umgekehrtt in mutigen , freudigen
selbstlosen Schreiben ans der .Heimat . Das Heldentum
der Gattin macht den Gatten zum Helden . Seid stark,
klaget und jammert nicht , leget in eure Feldpäckchen ein
ermunterrrdes Wort , einen auffrischenden Spruch , zeiget
euren Männern , daß ihr , stramm und fest, als echt deuffche
Frauen eure Aufgabe bedinget und auch ohne sie , so¬
lange es fein muß , mit den .Härten der Zeit fertig zu
werden imstande seid !"

Unter feindlichen Fahnen.
Ans den Erlebnissen eines alten Blücherhusaren von

Ludwig Blümcke.

27.  Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
„Mir habt Ihr es zu verdanken , daß jetzt endlich

Frieden ist!" rief er pathetisch ans . „Ich habe das Bünd¬
nis vermittelt und die Monarchen versöhnt . Darum werde
ich erster Minister werden im neuen Friedensreich und
meine Clairance , die mir der König von Neapel abspenstig
zu macken suchte, als Gattin heimführen ." Der arme
Teufel hatte , wie so mancher , infolge von Hunger und
Kälte seinen Verstand verloren . Trotzdem ihn offensicht¬
lich ein fürchterlicher Hunger quälte , verschmähte er es
dennoch , von uns einen Bissen gerösteten Pferdefleisches
anzunehmen . Ja , unser wohlgemeintes Angebot verletzte
ihn sogar in seinem Dünkel derart , daß er sich von nns
abwandle und allein seinen Weg fortsetzte . Schon in der
nächsten Nacht fand er seinen Tod im Walde , wie uns ein
Handelsmann später berichtete , in dessen Besitz wir die
beiden Orden und das bunte Hanswurstgewand sahen.

Nach Minsk ging nun der Marsch, *wie wir in Kraßny
erfahren hatten . Auf dieser Strecke sahen wir ein aus
lauter Offizieren , vom Oberst bis zunc Leutnant , bestehen¬
des Bataillon , das sich die „heilige . Legion " nannte und
von Napoleon als Garde d'honnenr gebildet war . Doch
mich diese Männer glichen , trotz goldener und silberner
Epanletten und hoher Orden , einer hungrigen Bettler¬
schar , icnd als sie eilt greiser Chasseur -Wachtmeister , der
schon unter den Pyramiden Aegyptens gekämpft hatte,,
in ihren Lllmpen , , a »f Knüttel gestützt , vorübcrwcrnken
sah, da brach er' lvie ein Kind in Tränen aus und rief:
„Bei (Hott , die Große Armee ist vernichtet ! Niemand
wird die Heimat Wiedersehen !" Die Tränen erstarrten
auf seinen Wangen zu - Eisperlen uitd auch dieser Patriot
verlor seinen Verstand . Während der- nächsten Nacht störte
er ilns sttindenlang durch sein Kommandieren und Flu¬
chen. Er bildete sich ein , sein Regiment gegen die Schan¬

zen von Borodino zu führen . Schließlich brach er er¬
schöpft zusammen und vermochte uns am Morgen incht
inehr zu folgen . Da nirgends mehr Pferdefleisch aufzu¬
treiben war und der Hunger einige Verzweifelte bereits
dazrc trieb , einander zu zerfleischen und die eckelerregend-
sten Dinge zu verzehren , so begrüßten wir es als ein gro¬
ßes Glück, daß es einigen preußischen Infanteristen ge¬
glückt war , zwei junge Bären im Waldesdickicht zrr erle¬
gen . Das recht zarte und schmackhaste Fleisch wurde kunst¬
gerecht zubreitet und nach seinem Gewiß fühlten Golz und
ich so etwas von Bärenkraft in unseren zer-mürbten Glie¬
dern . Jedenfalls durften wir uns rrächstentags einer ganz
hervorragenden Marschleistung rühmen . Vor uns verfol¬
genden Kosaken waren wir nach wie vor nicht sicher. Doch
wurden rvir nrit der Zeit , nachdem wir der Todesnot so
oft entronnen , dermaßen abgestumpft gegen diese Gefahr,
daß wir ihrer kaum noch achteten . Zweimal ritt eine Pa¬
trouille unmittelbar an nns vorüber , ohne uns anpthal-
ren . Wahrscheinlich hielt man uns , da wir keine Waffen
trugen , » ich für Soldaten der Großen Armee . Wir fühl¬
ten uns , nachdem wir drei volle Tage nichts weiter genos¬
sen hatten , als ein paar mit dem Blute eines geschlachte¬
ten Pferdes getränkte Eisstückchen , dermaßen hinfällig,
daß wir uns kaum » och vorwärts zu schleppen vermochten.
Ich , stand am Abend am Ende meiner Kräfte und war,
als .ich niederfiel , außerstande , mich mit meines treuen
Freundes Hilfe aufzuraffen . Ta bat ich diesen denn , mich
zurnckzulassen und allein weiter zu gehen . Vielleicht
könnte er ja sein Leben wenigstens retten , da er noch
mehr bei Kräften wäre . Allein , Golz dachte nicht daran,
mich preiszugeben . Er zerrte mich vielmehr unter ein
dichtes Wachholdergebüsch , das zu einer Att Schutzhütte
zrcrechlgcrichtet war und in dem auch etwas Stroh lag,
deckte mir seinen Mantel noch über nleinen bereits sehr-
schadhaften Schafpelz und entfernte sich mit dem festen
Versprechen , in einer halben Stunde zurück zu sein . Ich
hörte das nur noch wie im Traum und schlief sofort fest
ei » . Hätte der Edle sein Wort nicht gehalten , so würde
ich ganz gewiß nicht wieder Erwacht sein . Doch er war
sckwn nach einer Viertelsttmde wieder zur Stelle und trug

_ Samstag , den 5. Februar 1916.
# Beschlagnahm « und Beftandserhebung van Web-

und Wirkwaren . Am 1. Februar 1916 tritt eine neue
Bekanntmachung Beschlagnahme und Bestandserhebung
von Web - und Wirkwaren (W. M . 1000/11 . 15 . K . R . A.
in Kraft . Diese Bekanntmachring , die anstelle der frühe
ren Bekannttnachungen Rr . W . I . 731/8 . .15 K . R . A., W
M . 231/9 . 15 K . R . A ., W . M . 1097/10 . 15 K . R . A. und
W . M . 999/Il . 15 K . R . A . tritt , umfaßt alle Web - und
Wirkwaren , gleichviel ob sie aus Schafwolle , Mohair , Ka¬
melhaaren , Alpaka , Kaschmir oder- sonstigen Tierhaaren,
Kunstwvlle , Baumtvolle , Kunstbaumwolle , Bastfasern oder
sonstigen Pflanzenfasern , aus Abfällen oder Mischungen
der genannten Spinnstoffe allein oder ans einer Zusam¬
mensetzung verschiedener Spinnstoffe , bei Sandsack - und
Strohsackgeweben auch unter Mtverwendung von Papier
hergestcllt sind . Insbesondere betrifft die Bekanntmachung:

1. Stoffe zur Oberckleidnng fiir Heer , Marine , Beamte
und Gefangene,

2. Schlaf - und Pferdedecken (Woilache ) und Deckenstoffe,
3 . Männer -Trikotagen,
1. farbige Wäschestoffe und farbige Stoffe ftir Kran-

kenbekleidung,
5 . farbige Fritterstoffe,
6. rohe und gebleichte Wäsche- und Futterstoffe , Dril-

lichanzrlgstoffe,
7. Segeltuch rmd Planstoffe .,
8 . Sandsackstosfe.

Alle vorgenannten Gegenstände »vertan beschlagnahim.
Die Art der Beschlagnahme und die von ihr betroffenen
Mengen sind bei den einzelnen Gegenständen verschieden,
wie sich im Einzelnen aus einer der Bekanntmachrmg bei¬
gefügten ausführlichen Uebeffichtstaftl ersehen läßt.

Die Besclstagnahme umfaßt auch die in der Herstellung
begriffenen Gegenstände , sobald ihre Herstellung beendet
ist , sowie die Gegenstände , ivelche von einer Abnahrnestelle
des Heeres oder der- Marine zurückgewiesen werden oder
unerlaubt hcrgesteüt sind . Bei der einschneidenden Wir¬
kung dieser Bekanntmachung ist eine ganze Reihe von
Ausnahmebestimmungen von der Beschlagnahnrc arifge
stellt . U . a . sind nicht beschlagnahmt die im Gebrauch ge¬
logenen oder im Gebrauch befindlichen Gegenstände ; die¬
jenigen Vorräte eines Eigenttimers , die gettnger sind
als die in der Uebersichtstafel für die einzelnen Klaffen
festgesetzten Mindesworräte ; alle am 1. Februar 1916
vorhandenen Stoffzuschnitte , alle Gegenstände , für welche
Liefernngsverträge mit einer deutschen Heeres - oder Ma-
rincbehörde bis zum 1. Februar 1916 abgeschlossen wor¬
den sind , 25%  der an sich unter die Beschlagnahme fal¬
lenden Eröffnungen . die sich am 1. Februar 1916 im Be¬
sitz von Konfektionsbetrieben oder gemeinnützigen Näh-
stnben befinden , Gegenstände , die nach dein 8 . Dezember
1915 vom Ausland eingeftihtt werden.

Die beschlagnahmten Gegenstände , die bis auf wci
rcres gettennt von den beschlagnahmefreien Vorräten z»
verwahren sind , unterliegen einer Meldepflicht.
Maßgebend fiir die Meldepflicht ist bei der ersten bis zum
l . März 1916 au das Webstoffmeldeamt der Kriegs -Roh-
stoff -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs 'ministe-
riums einzusendenden Meldung der am Beginn des 1
Februar 1916 vorhandene Bestand . Außer den Meldun¬
gen , für die amtliche Meldescheine bei den Vertretungen
des Handels (Handelskammern nsw .) anzufordern sind,
ist von jeder nreldepflichtigen Qualität ein Muster dem
Webstofftneldeamt einzusenden . Außerdem hat jeder Mel¬
depflichtige ein Lagerbuch zu führen , aus dem jede Aende
rnng in den Vorratsmengen und ihre Verwendung er¬
sichtlich sein muß.

Das Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rahstoff -Abtei-
lirng des Königl . Preuß . Kriegsministerinms ist ermäch-

cinige Stücke Zucker sowie etwas Brannttvein in eine
kleinen Gläschen bei sich. Diese Schätze hatte er von c
net » französischen Oberst ersteht , dem er- meine Notla
geschildett hatte . Der mit Branntwein getränkte Zuck
belebte mich derart , daß ich Golz bis zum ' nächsten Wach
fcuer zrc folgen vermochte . Dort hörten wir an » nächsb
Morgen sehr deutlich Kanonendonner . Das gab mir neul
Mut rnrd ich rief begeistert aus:

„Eine Schlacht , ein Gefecht ! Bruder , vielleicht ist m
doch noch vergönnt , von einer Kugel ans dem Felde d
Ehre dahiugeraffl zu werden . Das wäre doch ein >v>
schönerer Tod , als hier im Walde erftieren oder verhu
gen , zrc müssen !"

„Sehr richtig " , erwiderte Golz kurz und ernst na
seiner Gewohnheit . „Doch denke ich nicht ans Sterbe
Ich will leben , um manche Schuld zu sühnen . Korn
also !"

lind ich folgte ihm . Als es Heller lvllrde , sahen w
ans einer weiten , mit Glatteis und Schnee bedeckten, tu
Wäldern umgebenen Ebene einen ungeheuren Trtlpp v,
Geschützen , Last-, Munitivnswagen , Karren , Fuhrwerke
Pferden und Wagen verschiedenster Art . Auch winnnel
es von Menschen beiderlei Geschlechtes vor nns . Es schie
als Ware der ganze große Zug mit allem , was dazu g
horte , hier ms Stocken geraten . Und so war es auch - D
Beresma mit ihren treibenden Eisschollen hemmte ih
da der Feind die vorhandenen Brücken verbrannt vd
besetzt hatte . Der Kaiser mit seiner Leibgarde ' ritt ebe
falls über das Feld . Er trug eine rote , mit schwarze
Fuchspelz besetzte Mütze . Wie ein großer intenialivnal
Jahmnarkt kam mir das bunte Gewininiel , das sich trti
nc » Angen bot , vor : Da feilschten lebhafte Italiener n
gewinnsüchtigen Juden um Brot und Branntwein,
stritten Deutsch - mit Franzosen nm elendc- Kleidung
stucke, ein lebhafter Portugiese bot hundert Dukaten f
eine Flasäp : Wein , polnische Fronen bettelten nn > Mel
Niarketenderinnen verlangten unglaubliche Summ
Geldes fiir Zucker und Backwaren , lind ein ohrenbetä
bendes Gewirr verschedenster Sprachen drang an mei
^ )ren - (Fortsetzung folgt ).
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worden , das Eigentum an den beschlagnahmten Ge¬

genständen gemäß der' BundeSratsverordnirng über die
'Ackerstellung von Kriegsbedarf auf die ihm bezeichueten
Personen zu übertragen . Durch eine beim König !. Preu¬
ßischen Kriegsministerium gebildete Pewertrurgsstelle für
Mbstoffc wird zunächst grundsätzlich eine gütliche Eini¬
gung mit dem Eigentümer der beschlagnahmten Gegen-
jtände angestrebt werden . Sotveit diese nicht zustande
kommt, muß die Preisfestsetzung drrrch das Reichsschieds¬
gericht für Kriegsbedarf gemäß der- Bundesratsverordnung
scher die Sicheffteilung vor , Kriegsbedarf erfolgen.

Die Bekanntmachung enthält eine besonders große
Änzahl von Einzelbestimmungen , die für jeden durch sie
Herr offenen von Wichtigkeit sind . Ihr Wortlaut kann
ui der „Kreis -Zeitung " eingesehen werden.

# Die Höchster Zehnpfennig -Eier haben in Cronberg
Nachahmung gesunden . Auch dort verkauft die Stadt an
Ze minderbemittelte Bevölkerung Eier - zu 10 Pfennig.

Ä Handwerkskammer Wiesbaden . Auf Antrag der.
Vertreter der Wagner -Innungen und Bereinigungen des
Kommerbezirks findet am Donnerstag , den 10 . Februar
nachmittags 2 Uhr , in Limburg , Hotel „Alte Post " , eine

Versammlung aller selbständigen Wagner des Kammer-
bezirks zwecks Gründung einer Lieserungsgenossenschaft
statt . Es handelt sich hauptsächlich um die geuossenschaft - .
>jch<- Organisation der Ueberrrahme größerer Aufträge.

— Je länger der Krieg dauert , desto mehr wächst die
Füll literarischer Erzeugnisse . Namentlich in lyrischer
Hinsicht. Gewiß sind es auch echte tiefe Herzenstöne , die
aus dieser großen Zeit emporgnellen und die dauernder!
Wert besitzen , aber auch noch zu keiner andern Zeit wu¬
cheren dilettierende Empsindelei und krankhafter Ueber-
schwang so üppig daneben ans , wie gerade jetzt . Mit ge¬
rechtem Widerwillen tvendet sich der feinfühlige Mensch
allmählich von diesen plrmrpen oder mich spekulativen
Rührseligkeiten , denn ihr Nebenztveck ist ja meist cmcĥ ein
Angriff auf den Geldbeutel rind manches hübsche Stück
Geld wander -te in die Taschen dieser Kitschfabrikanten.

Da gilt es nnnachsichtlich Spreu von dem Weizen zu
'andern . Im Interesse unserer Leser haben wir stets
Bedacht darauf genommen , ihnen vom literarischen Markt

!nur das Beste zu enrpfehlen , nrag es sich nun run Bücher
»der um Zeiffchriften handeln . Und gerade unsre firhren-
den Zeiffchriften haben es verstarrden , sich künstlerisch und
literarisch dem Geschmack der Zeit anzupassen . Schon
öfters haben wir im Hinblick darauf an dieser Stelle einer
der' beliebtesten Zeitschriften gedacht , die es wie wenige
andere versteht durch ihre Vielgestaltigkeit den Leser' zu
fesseln und zu unterhalten . Es sind dies die Meggen¬
do  r f c r - B l ä t t e r,  und wir möchten nicht verfehlen,
zu Beginrr des Jahres wiederum darauf hinzrrweisen.
Ein gesunder Sinn spricht in, Ernst wie im Scherz aus
ihnen und wahrhaft künstlerisch^ Geist gibt ihrem Jn-
i»alt Leben und Farbe . Und wenn man bedenkt , was
mancher siir Summen an tverllosen literarischen Plim-
öcr n>endet , so daff man Wohl beharipten , daß der' Abon-
nenrerUspreis von 3 Mk . im Vierteljahr (ohne Porto)
für eine derartig gediegene Zeitschrift sehr gering zu ne.n-
iren ist. Es kann zu jeder Zeit in das Abonnement ein-
getreten werden ; arrch nimmt jedes Postamt und jede
Buchhandlung Bestellrrngen auf einzelne Monate an.

Aus Nah u«d Fern.
— Stierstadt . Am Sonntag , den 6 . Febrrrar , abends

8 Uhr , findet in dem Saale der Gastwirtschaft Sulzbach
ein Familienabend des Volksvereins statt . Es gelangen
vaterländische Gedichte zum Vortrag und ein auswärtiger'
Redner wird über ein interessantes und fiir die jetzige Zeit
wichtiges Thema sprechen . Ein tzrhlreicher Besuch auch
von seiten der Frauen ist darum sehr erwünscht.

— Oberstedten . Herr M artin Bender  l gehört
nunmehr 60 Jahre dem Gesangverein „ Einigkeit " als
Sänger an . Der 1. Vorsitzende teilte dies den Mitgliedern
in der Generalversammlung mit und richtete herzliche
Dankesworte an den Jubilar , dabei besonders hervorhe-
öknd, daß er allen bisher ein Vorbild gewesen sei. Zur
bleibenden Erinnerung überreichte Herr Mart . Bender
>. dem cfften Voffihenden einen prächtigen Taktstock mit
Widmung.
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Am 7. Septenrber ' 1914 im Gefechte bei Vitry wurde'
die 3 . Kompagnie aus ihrer vom Feinde unaufhörlich mit
schwerem Artilleriefeuer belegten Stellung herausgezogen,
uu, weitere Berluste zu vermeiden . Die Kompagnie be¬
sag eine neue Stellung 200 Nieter weiter rückwärts . Die
französische Infanterie folgte und besetzte den gegenüber¬
liegenden Rand einer Anhöhe . Zwischen der eigenen und
Kindlichen Linie lagen noch einige deutsche Verwundete,
(jeder Versuch sie zu bergen , wurde durch das feindliche
neuer verhindert.

Da erbot sich Soldat Kurt Fröhlich  ans Leipzig
sieiwillig zu dem Versuch , die leidenden Kameraden in
Sicherheit zu bringen . Bei Beginn der Abenddämmerung
kroch er der feindlichen Linie entgegen . Nach etwa 1 ft.>
Stunden kehrte er mit dem ersten Verwundeten, der einen
Kopfschuß erhalten hatte , zurück. Sofort machte er sich
vin zweites Mal ans . Es »var ein lebensgefährlicl »es 11n-
kerfangen , an den nächsten Verwundeten heranzrikommen,
da das Gelände dauernd unter Fcner lag . Plötzlich hörte
ftröhlich leise Stimmen . Es »var eine sich nahende fran-
ivsische Patrouille . Er blieb ruhig liegen rmd stellte sich

^' e Franzosen fanden ihn und untersuchten ihn mit
Kolbenstößen . Er bewegte sich nicht . Schließlich nahm
ckw die feindliche Patrouille seine Uhr ab , ließ ihn liegen
vnd entfernte sich wieder nach dem französischen Schützen¬
graben zu . Fröhlich wartete noch eine Zeit und krnch dann

_ _ „ Obernrsrler Bürgersrennd ".
weiter vor . Nachdem er' weitere 200 Meter uüthscrmeu
Weges zu nickgelegt hatte , fand er' den Kameraden , nach
dem er gesucht hatte , schon tot vor . Auf demselben gefahr¬
vollen Wege ging ' s dann zur Kompagnie zurück. Fröhlich,
der sich mich sonst während des Feldzuges wiederholt aus¬
gezeichnet hat , ist inzwischen zum Unteroffizier befördert
und mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet wor¬
den.

Verblüffen belgischer Franktireur «.
Unteroffizier Arno Weller,  2 . Eskadron eines Re-

serve -Dragoner -Regünents aus Wilkau bei Zwickau , i. S.
wurde Ende August 1914 bei einem Parrouillenriff , in
Mecheln , nachdem ihm sein Pferd unter denr Leibe von
Bewohnern des Ortes erschossen worden war , gefangen
genommen . Er wurde aller Waffen entblößt und unter
Sckllägen und Beschimpftrngen in ein Harrs gesperrt . In
dem Zimmer fand er zwischen verschiedenem Kinderspiel -
zeug eine kleine Zündhütchen -Pistole . Mit dieser ging er
auf den Flur , um einen Ausgang drrrch die Hintertür zu
suchen . Auf dem Flur sffirzten ihm sofort Männer ent¬
gegen , ans die er die Pistole Achtete. Effchreckt ließen sie
von ihm ab und es glückte ihm , durch die leicht verschlos¬
sen-' Hintertür , die er' einstieß , zu entkommen . Draußen
augelangt , rannte er' durch die Gärten bis znm Kanal.
Passieren »var aber unmöglich , da ein feirrdlicher Posten
arn jenseitigen Ufer- Wache hielt . Er mußte 2 Stunden in
einem Graben versteckt, ausharrcn , bis er unter dem
Schutze der Dunkelheit den Gr-aben durchschwimmen
konnte . Die Unarifmerksamkeil eines zweiten Postens ließ
ihn nun völlig die Freiheit erlangen . Tags darauf kehrte
er zur Truppe zurück.

Die Meldung über sein Enffliehen gab dem Regiment
die erste .Krrnde von der Besetzung Mechelns , sie brachte
außerdem als Belohnung dem Wackeren das Eiserr !^
Kreuz ein.

De» $rte tis li |( Uaia.
Man tann ' s daheim , man umß es im Gefecht!
Daheim durch Alter , Krankheft und dergleichen;
Doch an der Front ganz einfach folgerecht
Durchs elfte Kriegsgebot : Du darfst nicht weichen!
Hier mrrß des Einzeln Schicksal sich erfüllen
Fast als ein Stück von seinem Heldenwillen!

Da richtet sich in unserem Geiste aus
Ein Denkvermögen , ganz von neuer Sorte,
Das seinen zwingenden Gedankenlans
Nicht aushält an dem sorrst gewohnten Orte;
Gab man sich sonst zufrieden mit dem Scheine,
Jetzt tnts nur Eins : Die Wahrheit , voll und reine!

Und wie ist dieses ungetrübte Licht
Doch so ganz anders als man sonst uns lehrte;
Wie arm und klein so Manches da zerbricht,
Was man bisher als reich und groß verehrte;
Vorbei ist alles schläfrige Vertrauen,
Wer todeswach , will selbst die Wahrheit schauen!

Natur und Glaube ! kehrt doch bald zurück,
Und nehmt die Menschheit wieder in die Armee,
Daß riber- unser bittres Mißgeschick
Der Himmelsvater ' gnädig sich erbarme;
Der Menschheit Größenwahn wird immer böser;
O Heilger Geist , führ du uns znm Erlöser!

Friedrich H o f f b a n e r.

Der WzeÄjvtnW.
Großes Hauptquartier, 5 . Febr . (WTB.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ein kleiner englischer Borstoß südlich des Kanals von
La B a s s e wurde abgewiesen.

Ein durch Wurfminenfeuer vorbereiteter französi¬
scher Handgranaten -Angriff südlich der Somme  brach
in unserem Artilleriefeuer zusammen.

In der Champagne  und gegen einen Teil unserer
Argon nen - Front  unterhielt die feindliche Artillerie
am Nachmittag schweres Feuer.

Französische Sprengungen aus der Hohe von Vau -
q u o i s (östlich der Argon neu» richteten geringen Schaden
an unseren Sappe » an.

Unsere Artillerie beschoß ausgiebig die feindliche Stel¬
lung auf der Vogesenfront zwischen Diedolshausen
und S n l z e r n.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Front keine besonderen Ereigniffe.
Eines unserer Luftschiffe griff die Befestigungen von

T ü n a b u r g an.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Wer Wj« Bttfitlert,oerflnMgt sich
in VilttllM ml mchl sich Mar.

Samstag , de» 5. Februar 1916.
Gottesdienstordnung,

der kathol. Pfarrgemeiud « Oberurfel.
Sonntag , 8. Febr .: Al  Uhr Frühmesse: best. hl. Messe für 4 A.

M . Schuckard: 8 Uhr Kindergoltesdienst: Amt für die Pfarr-
gemeinde: 9>- Uhr Hochamt als best. Amt für t Pet . Leser;
11 Uhr letzte hl. Messe in des. Meinung ; 2 Uhr Christenlehre
mit Andacht n. Segen ; 8 Uhr Krieosandacht.

Montag , 7. Jvebe. : 'Al  Uhr im Ioh .-Stist best. hl . Messe für 4f
Eltern : 7 Uhr gest. Amt für Eheleute Hch. u. Elisab . Kiffchner:
~ 'A Uhr best. hl. Messe für 44 Fcrd. Wolf u. Josef Monfang.

Dienstag , 8. Febr.: Uhr im Ioh .-Stist best. hl. Messe für 4
Martina Müller ; 7 Uhr best. Amt für Elis. Homm geb. Wald-
fchinitt; IVi  Uhr best. hl. Messe für 4 Hch- Jamm.

Gottesdienst -Ordnung
der evangelischen Gemeind « Oberursel.

Somuag . 6. Febr .: Vorm. 10 Uhr Gottesdienst; nachm. 2 Uhr
KinoergoNesdienst.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeiud « Bommersheim.

Sonntag , 6. Febr .: 1%  Uhr Frühmesie mir Predigt u. gemem-
schaftl. HI Kommunion des Morienvereins ; 91s Uhr Hochamt
mit Predigt . Die Kollekte ist für die Kriegsfürsorge bestimmt.
2 Uhr Chistenlehrc mit Andacht u. Segen.

Montag , 7. Febr .: T¥\  Uhr best. Amt für Justine Wehrheim geb.
Feustner.

Dienstag . 8. Febr.: 1Y\  Uhr best. Amt für Barbara Hieronvmt
geb. Meister; abds. 8 Uhr Krie gsanda cht mit Segen . _

Gottesdienstordnung,
der St . Sebastians -Kirche Stierstadl.

Sonntag . 6. Febr .: 7 Uhr Austeil, der hl. Kommunion ; vorher u.
nachher Beichtgelegenheit; l 'A Uhr Frühmesse mit Predigt:
(best. bl. Messe für 2 Krieger). 9A  Uhr Hochamt mit Predigt:
lgeft. Amt siir Eheleute Hch. Geibel u. Eva geb. Lengers ).
2 Uhr Christenlehre u . Andacht mit Segen.

Montag , 7. Febr .: Uhr 3. Seelenamt für die 4 Gretchen
Aumüller ; 8 Uhr abds. Kriegsandacht mit Segen.

Dienstag , 8. Febr .: 7si Uhr best. Ami siir die Eheleute Joh . Ad.
Amnüller u. Magdalena geh. Kowall; 8 Uhr abds . Rosenkranz.

Gottesdiensterdnung.
der kachol. Pfarrgemeindr Oberhöchstadt.

Sonntag , 6. Febr .: 8 Uhr Frühmesse zu Ehren der immerwähr.
Hilfe ; 10 Uhr in Schönberg Hochamt für die Psarrgemeinde;
2 Uhr Zlndacht.

Montag , 7. Febr .: Amt ;» Ehren der immerwähr . Hilfe u. des
hl. Antonius.

Dienstag , 8. Febr .: hl. Messe zu Ehren des hl. Antonius.

Vereinökalrnder.
Wariderklub Oberursel. Sonntag, den 6. Februar Wanderung

lFeldberg .» Abmarsch um 8 Uhr von der Altkonigsttaße.
Kathol. Jüngliagsverriu. Sonntag, den 6 Febr. gemeinsame

ht. Kommunion in der Frühmesse. Nachmittags um 4 Uhr Ver¬
sammlung in der Vereinshalle.

FMsiktll Tstalknialijkilhiki.
Albert Schumann Theater.

Am Svinnag Nachmittag 4 Uhr gelangt bei kleine» Preisen
die vaterländische Posse: „Immer feste drufs" zur Slusführung.
Abends 8 Uhr wird bei ermäßigten Preisen als letzte Sonntags¬
aufführung : „Wenn zwei Hochzeit machen" gegeben. Dieses Scherz¬
spiel fand allabendlich uiigekeilten Beifall.

Die Theaterkasse ist täglich ab 10 Uhr vonnittags für den Vor¬
verkauf geöffnet.

Opernhaus.
Sonnntag , 6. Febr., nachm. 3A  Uhr : „Peterchens Mondfahrt " .

Autz. Abonn. Ermaß . Preise. Abds. 7 Uhr: „Fra Diavolo ". Sonnt .-
Abonn . Große Preise. — Montag, 7. Febr ., abds. 7 Uhr : „Ander¬
sens Märchen" . Hieraus: „Ter Barbier von Sevilla " . Auß. Abonn.
Gew. Preise . — Dienstag , 8. Febr., abds. GA  Uhr : „Lohengrin ".
Dienslag -Abonnn. Große Preise. —

Schauspielhaus.
Sonntag , (i. Febr., nachm. 3A  Uhr : „Im weiße» Rößl " . Auß.

Abonn Abds. 7A  Uhr : „Die stille Stunde ". Sonnkags -Sonder-
Abonu . Kleine Preise. — Montag, 7. Febr., abds. 7A  Uhr : „Alt-
Heidelberg". Mont .-Aboim. Kleine Preise. — Dienstag , 8. Febr .,
abds . 7A  Uhr : „Tie stille Stunde". Dienst .Abonn. Kleine Preise.

Neues Theater.
cklontag, 7. Febr., abds. 8 Uhr: „Die selige Exzellenz" . Auß.

Abonn . Bolksrüml . Preise. — Dienstag, 8. Febr., abds. 8 Uhr:
„Die gelbe Nachtigall" . Abonn. A. Gewöhill. Preise. —-

Beranttvortltcher Schriftleiter: Heinrich Berlcbach.
Druck und Verlag von Heinrich Berlebach  in Oberursel.
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-ir . 14. „Oberurselvr Biirgersrrund". Samstag, den 5. Februar 1816.

tlgssaoische

l-andssbank

blaLsauiLche

2par !<aL5e

6er

Mündelsicher, unter Garantie des Bezirksvr̂handes des Regiernngsbẑirks Wiesbaden,
Landesbankstelle Bad Homburg, nur Kisselefstrasse1b.

Postscheckkonto Frankfurt a M. Nr. 610 Fernsprecher Ttr. 469
28 Filialen(Landesbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden.

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard -Darlehen .)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse .)
Uebernahme von Kauf- und Giitersteig-

geldem.
Kredite in laufender Rechnung.

Ausgabe von Schuldverschreibungen
Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots .)
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)

Dia Nasaauisclte Landesbank iit amtlich« Hinterlagungsstalle für Mündelvermögen.

Hassauische Lebensversicherungsanstalt.
Grosse Lebensversicherung.

Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung.
Kleine Lebens -Volks -Versicherung

(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000.— inkl. ohne ärztliche Untersuchung
wie Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u Kinderversicherung)

Hypothekentilgungs -Versicherung . — Rentenversicherung.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

72 Vertreter der Sammelstelle in Oberursel : A. Sünder Ackergasse 6.

Pflug m Schwert
haben.Hand in Hand gearbeitet, um die Pläne
unserer Feinde zuschanden zu machen. Aber
noch sind diese nicht endgiltig besiegt, und e-
gilt auch weiter vorzusorgen. Die zur Erzielung
von Höchsternten so nötige Kali-Düngung darf
nicht vernachlässigt werden. Wo diese im Herbst
unterblieben ist, kann der Schaden durch eine

Kopfdüngung mit Kalisalzen
(am geeignetsten 40 /oiges Kalidüngesalz)
wieder gut gemacht werden. — Jede weitere

Auskunft erteilt jederzeit kostenlos:
Landwirtschaftliche AiiskmistssteHe des KalifyndihatsG.m.b.H.

Köln a. Nh., Richartzsirasic 10. '

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises S d fromburgv: d. H.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon No. 353 Postscheckkonto No. 5795 Reichsbank Giro -Konto

Annahme von Spareinlagen in jeder Höhn gngen31/20/ou.4°/0 Zinsen bei täglicher Verzinsung.

= r= Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen =====
bei einer Mindesteinlage von Mk. 3.

Annahmestelle bei Herrn W . Baumann Oberursel,
Eckardstrasse 12. 136

Trauerdrucksachen 'IX  H. Verlebch.

Westend - Konservatorium
- zu Frankfurt a. M., Mozartplatz 28

(3 Minuten von Trambahnhaltestelle Eschenheimer Tor.)»

Für alle Zweige der Tonkunst. Opern- und Schauspielschule.
Kurse für Deklamation und Technik des Sprechens.

- (Auch für Kinder .) -

Honorar jährlich Mk. 90.—, 180.
Eintritt jederzeit.

Einzel-Unterricht. Abend -Kurse.
Auch Kurss mit monatlicher Zahlung odsr Privat-Unterricht.

Auskünfte bereitwilligst.
Die Direktion:

292 Sophie Roth- Weiss . Peter Roth.

Zu vermieten.

Freundliche
3 ziklIM - MlMW

mit Zubehör, Gartenteil, >iir
16 M. zu vermieten. (326

Georg Steinbach,
Bommersheim,Entengasse 44.

Schöne

3 ZiMel-MHSW
mit großer Mansarde, Bad
und allem Zubehör billig zu
immkten . Näheres (338
Henchenjtraßc 11 im Laden.

Schöne 682

3 ZiMer -WiAW
mit Glas-Verando. Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Königsteinerstr 2 . l.
Geräumige frdl.

Z-ZiRM - WÜMS
1 Stock, sofort zu vermieten.

Westenberger,
l 927 Austraße 5.

Kleine

3-Zmm-WoPW
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. 1437

Königsteinerstr. 21.

3 Dm -MHNW
mit Bad, elektr. Licht per
sofort od. 1. April zu ver¬
mieten. Dommersheim,
306) Gartenstraße 16.

Große (1427
2-Zimmerwohnung
mit Lad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh. in der Geschäftsstelle.

Geräumige

2-Mm -MhlMg
zu vermieten. 45

Näh. Dleichstratze 2.
Möbliertes

Zimmer
zu vermieten. (1716
Näh. in der Geschäftsstelle.

Verschiedenes.

Baugewerbfcbufe Offenbad ) »■M.
denpreuß . Anftabten gbeicbjgefiettt.

Der Großb . Direbfor
Prof . Hugo Eberbardt~

n

Gothaer Feiior/er&idierung&baok aufĜesseitigteit
Im Jahre 1821 eröffnet.

Der U. berschuli des Geschäftsjahres 1915 beträgt für dit
Fetterversicherung:

73 Prozent
der eingezahltcn Prämien, für die Einbruchdiebstahl -Versiche¬
rung gemäß in der niedrigeren Einzahlung ein Drittel des vor¬
stehenden Satzes , rund 24 Prozent.

Der Ueberschuss wird auf die nächste Prämie angerechnet,
in den im § II Abs. 2 der Banksatzung bezeichneten Fällen bat
ausbezahlt . 353

Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete Agentur:
Oberursel , im Februar 1916.

Alfred Wolff , Kaiserin-Friedrichstrasse 11

LWielWe „Zuin Men."
Pro gramm

für Sonntag , den « . Februar 1818.
Anfang nachmittags 4 »nd abends 8 Uhr.

1. Die Umgebung von St . Omer , Natur.
2. Der schüchterne Joseph , Humor.
3 Die Krono der Kaiserin von Indien , .unter Englands

Schreckenshcrrschaft.) Ein Meisterwerk der Lichtspielkunst mit
einem Vorspiel und 4 Akten.

4. J >n Uebernmt , Hum.,
5. Unterbrochenes Drautglück . Eine Komödie in 2 Akten,
6. Mariens Vorschule , Natur.
7. Das Keiegsfosa , Abendteuer des Aentier Schmirgel am

Pillkalten . Wf Kriegs -Humoreske in 2 Akten.
8. Der Hammeliutz , prachtvoll kollor . Märchen.
8. Die Spitzenklöpplerin , Drama . 35«

Einlagen.

Erstklassiges künstterkouzert.
Eintrittspreise : I . Platz 60 4 , 2 . Platz 40 4 , 3 . Platz 30 4

Hierzu ladet freundlichst ein <£ . Röder

_ Schntzmarke

Vorsicht!
Geruchfreie Schuhcreme ist
absärbende Wasserereme!
Verschmiert die Kleider!
Kaufen Sie

nichtabsärbenden
Oel -Wachslederputz

Nigrin.
Sofortige  Lieferung, auch Schuh
fett Tranolin und Trunlederfett
Hübsche Heerführerplakate . -
Fabrik . :Earl Gentner , Göppingen

Braver Junge als

gegen steigende Vergütung
zu Ostern gesucht.
Buchdrutkerei

Heinrich Berlebach.

Kinderwagen
billig zu verkaufen. (350

Henchenstrahe 11.

Verzinkte , inoxidierte nnd emaillierte

Stahlblech - u. Guhkessel
sowie emaillierte und verzinkte

Wasser-Schiffe
in nur erster Qualität empfiehlt die

Eisenh »rdlung I . Crana ' s Nach!
Heinrich Alberti

Hospitalstratze 17. 285 Hospitalstratze 1^

PrenhsIzserftiMNS.
Oberforstcrci Homburg.

Montag, 7. Febr., bann. 10 Uhr im Gothisch
Hans  Schntzbez. Tannenwald n. Goldgrube, Diftr . 1]
26, 30, 39. fei. Lebt. u. Kppl. 191, Reiser I. 26 rm., Wel
len 32 Hd. Bu . Lcht. u. Kppl. 21 rm., Wellen 26 Hd. Na
Echt. ». Kppl. 319, ReiserI 194 rm. (321
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